
Hirten€vo;te in die Zeit
Erneuerung der Liebe Christus Das Geheimnis der Kırche esteht Ja ın der Bereitschaft

Gott liebender Herzen. Worauf hat Christus seine Kırche
Bei der Eröffnung der Heilig-Rock-Wallfahrt ın TIrıer gebaut? ıcht aut polıtısche Machtstellungen, nıcht auf
hıelt der Bischof ‘Vo  x Meißen, Dr ()tto S pülbeck, folgende die Großen dieser Welt, sondern auf das Unzuverlässigste
Ansprache, dıie Sınnn UN Bedeutung dieser Wallfahrt blar dieser Welt, aut das menschlıiıche Herz. ber auch auf das
herausstellt: zuverlässigste Fundament dieser Welt, auf das 1ebende

Herz. „Luebst du mich?“, iragt Christus den heilıgenIn heiliger Ehrfürcf1t haben WIr soeben den Leibrock des Petrus. „Liebst du mıch mehr als die anderen, dann weıde
Herrn orüßend verehrt, WIr alle, die WIr herbeigeeılt
sind, 1ın diesem Symbol der menschlıchen Liebe Jesu

meıne Lämmer, weıde meıne Schate!“ (Joh 21, 15{
Der Fels Petr1 1St das 1ebende Herz des Jüngers, und

Christi Uulls Nsere Liebe Christus bezeugen. Mıt diese opferstarke Liebe 1St mehr wWwWert als alle Macht dieser
großer Anteilnahme hat dıe welte katholische Weltr die Welt Das 1ST dıe rage, die der Heılıge Rock Uu11s 1m
Ankündigung der Eerneuten Verehrung diıeses heilıgen Ge- Namen des leiıdenden Herrn stellt: „‚Liebst du mich?“
wandes aufgenommen. Lassen S1ie mıch ZUuU Sprecher Diese Liebe MU: 1n u1nls NECUu entzündet werden.
werden der herzlichen Freude und Anteilnahme der Wır erleben be] uUu1l5 un mi1t vielem ank GottKatholiken der deutschen Dıaspora, die diese Stunde MT se1l es DSESAST diese NCUu erwachende Liebe Christustroher Erwartung begrüßen, iıhre TIreue un: Liebe tagtäglıch. Be1 allem Bedrückenden des Abtfalls VO  s Chrı1-Christus dokumentieren können. Ich bın stolz und STUS, be] aller Müdıigkeit vieler Christen 1n der weıteny]ücklich, als Bıschof VO  3 Meıßen, das als einz1ges Bıstum
Deutschlands SAanz 1m Bereıich der mıiıtteldeutschen Dıa- Dıaspora, bei all der Propaganda des Atheıismus, die unl

überflutet, gylüht eine LNECUC Liebe Chrıistus ın den Her-
DO un damırt 1m Bereıch der DDR lıegt, die Grüße ZEeN der Männer, Frauen un Jugend auf Wır sınd AarM,un die Verehrung unserer Katholiken der Kırche VO  a}
"Irıer übermitteln dürfen, dem Bıstum TIrıer und da WIr Diasporakırche sınd: WIr haben keine iußeren

Stützen un keinen Rückhalt, aber innerlıch wächst dieseiınem verehrten Oberhirten für diese hohe Feierlichkeit Liebe Christus. Vor einer Woche nahm ıch derdanken. Wallfahrt der FEFrauen des Bıstums Meißen teil zur Mutter
|Lassen S1e mıch als Bischof der mitteldeutschen Dıaspora Gottes VO Rosenthal. Es W arlr iıne erdrückende Hıtze
sprechen. xlaube, da{ß Nsere Anlıegen sıch weıthin mi1t un Schwüle. Dıie Fbrauen kamen Aaus dem weıten Bıstum
Ihrem Anlıegen decken, un ich {rage daher AINX/ZAIS be- bıs 300 km welt gefahren. Omnibusse und Sonderzügedeutet u11l diese Walltahrt um Heıligen ock 1n Irier?“ standen nıcht ZUur Verfügung. Bıs Samstag miıttag muflßten

dıe Frauen auf iıhrer Arbeitsstätte se1ın un ontag
Uhr wıeder sıch melden Dazwischen lagen Z7wel acht-

Sıe bedeutet u15 ıcht 1L1UT die Weıitergabe einer Tradition ahrten mIiIt der Eisenbahn. Zu 5000 Ss1e gekommen,
yewordenen Frömmigkeitsübung. Das ISt s1e auch ber VO Vogtland, VO hohen Erzgebirge, Aaus der Lausıtz,
das waäare unls wen1g; Wenn auch dıe Erneuerung AaUSs dem Leipziger Land un VO  S Dresden. Wır sınd LLUL
dieser UÜbung wichtig 1St VOTL allem be1 der Kritiklust 7 979 Katholiken, da bedeutet diese Zahl 5000 außer-
uUuNnNsSseIcr age! Was menschliche Kritik anzubringen iın der ordentlich viel. Wenige Wochen vorher hatten WIr Wall-
Lage ISt, ISTt schon se1lt Jahrhunderten geschehen. Und das ahrten der Männer: 7000 Männer, Akademiker WIl1e
Ergebnis: Die Verehrung dieses heilıgen Rockes erweist Arbeıter, gekommen, un ZUT: Jugendwallfahrt aln
sıch als-uralt. Die Frömmigkeıt VO  e Jahrhunderten Z Maı Jungen M} Mädel erschienen.
leiıdenden Herrn hat sıch ıhm entzündet. Die Argu- Diese Wallfahrten kosten Opter eld un Zeıt, sind

das Alter dieser ehrwürdigen Reliquie bre- aber Hoch-Zeiten der Liebe Christus. Möge auch VO

chen ebenso I  INm Das Gewebe STAamMMtTt AUS der elit dieser Wallfahrt nach TIrıer die Liebe Christus 1im
Christi Geburt. Wıe ein VO  3 Alter, Iränen un Kus- deutschen Volke Neu erblühen.

sen gebleichtes Kruziıhix u1l5 besonders verehrungswürdıig
Ist, da dıe Frömmigkeıt VON Jahrhunderten sıch ıhm 111
offenbart, 1St unls dıeses heilıge Gewand eın verehrungs- Diese Erneuerung der LAa Öhristi 1STt aber begleitet VO  e
würdiges Symbol tür dıe menschliche ähe Jesu Chriustı der tiefen Beschämung, daß SCS Schuld ISt, W CS-

u1l$s Sündern. Es 1ST uUu11l5 ein Zeichen der ähe uUunNnseres SCNHh der Leibrock des Herrn e1Nst den Henkern über-
eiıdenden und 1ebenden Heıilandes. Und srüßen WIrLr 1etert wurde, enn MN SCHET: Sünden willen 1St SC-diese Reliquie, da S1€e uns Zeıchen der Liebe uUuNseres Herrn kreuzigt worden. Denken WI1Ir aber heute die beson-
ISt, Zeichen se1ines erlösenden Le1idens. dere Schuld unseres Volkes, das berufen 1St, diesen Heilı-

11 SCH Rock aufzubewahren un Z Verehrung zeigen.
Unser glorreich regıerender Heılıger Vater, apst Jo-

Was bedeutet uns dıese Wallfahrt! Sie 1st 115 eın erschüt- hannes hat ja 1n dem Brief den verehrten
ternder Mahnrut ZUuUr Erneuerung der Liebe Christus. Oberhirten VO  a} Trier auf die Bedeutung dieses Heıligen
„Niemand hat 1ne yrößere Liebe als der, der se1n Leben Rockes, der ohne aht 1St, hingewl1esen, wIıe die
hingıbt für seine Freunde“ (Joh 05 13) „50 sehr hat Gott Kırchenväter schon FEALeN Er 1St Symbol der Einheıit der
die Welr geliebt, da{fß C seinen einz1ıgen Sohn dahingab“ Kırche Wır denken als Deutsche die Spaltung, die
(Joh A 16) (S OTE un (sottes Sohn haben diese Liebe durch die Schuld UNMNSCHERr Vater und Vorvater ZUr elIt

der R eformation geschehen 1St. Laßt miıch in dieser Stunde
uUunNnseren Herzen.
Beweıs gestellt, un 11LU oll diese. 1Li_ebe brennen ın

die Brücke schlagen VO Bıstum Meıßen nach Trier!



Leisentrit, ın Deutschland ekannt als der \‘/erfasser des IIZI' auen beten r ME Einheit des Cllaubéns in der wel-
Ersvten deutschen Kırchenliederbuches, Domdekan des ven Welrt Wır wollen beten auch die Rückkehr der
Domkapıtels Bautzen, hat als CrESLET seiner elıt VOL abgefallenen . Katholiken, die einst getauft un gefirmt
nahezu 400 Jahren einen Klageruf angestimmt über woörden sind, die einmal gestärkt wurden mI1t dem Brote
Deutschland. Im Stil der Lamentatiıonen des Jerem1as des Lebens. Wer kennt nıcht in seinem Umkrreıs, iın seiner

nächsten Verwandtschaft den einen oder anderen, dessenklagt ın der Sprache des humanıstischen Lateıns seiner
elıt über die Glaubensspaltung in Deutschland. „Deplo- Gleichgültigkeit und Lauheit oder dessen Abtfall VO

ratıio Germanı1ae“, NeENNT diesen Klageruf. „Beweı- Glauben ıhn bedrückt. Wenn jeder VO  5 Uuns ın jedem Jahr
1LLUr einen einz1gen zurückgewıinnen könnte, der dochun Deutschlands.“ Dort Sagl „Du unglückliches

Deutschland. Du hast den nahtlosen Rock des Herrn ZeT- u1ls$ gyehört, Ww1e würde das Reıch Gottes bei uns nach zehn
r1ssen, den selbst die Henker, die den Herrn kreuzıgten, Jahren aussehen! DBetet 1im Angesicht des Heıligen Rockes,
verschonten. Du hast dıe Einheit des Glaubens und des da der Ansturm des Unglaubens uns nıcht überwältige!
Friedens-ın der Kırche zerstoOrt. Daher wIirst du jetzt hın alß UNsSsSCcIC Liebe stärker se1 als der Hafß der Feinde (50t=
und her gerissen VO  S wılden Streıiterelen. Du WIrst ZC1- tes Dafß unser Glauben und JI Lieben den Sıeg E1 -

ringe über alle Gottlosigkeit und über jeden Menschen-fleischt von erschreckenden ırren. Oh, in welche acht
und 1n welches Elend hat dıch der Satan, der lıstıge Be- hafß Betet, und ich darf euch als' Bischof VO  w Meıißen be-
truger, gestürzt  !« Und dann ru der Domdekan VO  — sonders darum bitten, auch die Wiedervereinigung
Bautzen, dessen Land einst das klosterreichste Oord- unseres Vaterlandes. Möge (soOtt in diesen entscheidungs-
deutschlands Wal, die Kırche VO  — Trıer und iıhre Heıilı- vollen Wochen das Herz der Staatsmänner erlteuchten.

T,  CN, die den Heilıgen ock ewachen. Er ru St Mat- Wır kennen das Psalmenwort, das VOL zweleinhalb Jahr-
thıas, St Athanasıus, ruft den Bischot Maternus, tausenden schon gebetet wurde: „O Gott, du lenkst die
Eucharı1us, Valerius un schliefßlich den Bischof Paulinus: Herzen der Könige W1e Wasserbäche.“ Wır kennen das
„Bıttet tür Deutschland, da{f der nahtlose ock unseres andere Wort des Psalmisten: „Wenn der Herr das Haus

nıcht baut, bauen dıe Bauleute vergebens“ (Ps 126,Herrn wıeder 1ın Ehren beı uUu11l5 gezelgt werden kann!“
Und WIr fügen hinzu: Betet die Wiedervereinigung Das 1St. besonderer Diıenst für Deutschland, WE

1mM Glauben! Betet die Einheıit der Christenheıt! Betet WI1r darum beten, daß beım Bau des einen NneuUueN Deutsch-
lands der Herr mıtbauen moge Vergeßt 1m Angesicht des1m Sınne des Heıligen Vaters für das weltweıte Konzıil!
Heılıgen Rockes, dieses Symbols der Einheıt, nıcht unser
zerriıssenes, gyespaltenes Vaterland.
Al diese Bıtten wollen WIr hineinnehmen ın das gzroßeDie FErneuerung der Lıebe Christus, die reuevolle

Klage über die Schuld, ‘ die 1n der Glaubensspaltung aut eucharıstische Dankgebet, das WIr T gemeinsam feiern
UuU1l$s lıegt, MUu sıch verbinden 1mM Angesichte dieses Heilıi- wohllen Der Herr, der u1ls 1n diıesem nahrtlosen Rock ein

Zeıchen seiner menschlichen Nähe, seines Leidens un:SCH Gewandes MI1t dem Gebet DPer Christum Domınum
NOSIrUumM Durch HSG Herrn Jesus Christus. Wallfahrten seiıner Liebe, geschenkt hat, möge unsere Bıtten ZU Vater
heißt Ja beten un opfern. Machen WIr Gebet des Hımmels em  gen iın der heilıgen Opferfeıer,

damıt AUS der Teilnahme seiınem Leıbe und Blute egenund eindringlıch durch die Opfter, die WI1r auft unls nehmen.
herabkomme über dıe Kırche VO  z3) Irıer und all ıhreMachen WIr Opfer würdıg durch das vertrauens-

volle Gebet Der Heılıge ock gemahnt Uuns an das Leiden Gläubigen, über weıtes deutsches Vaterland, über
das zerspaltene EKuropa, VOT allem aber über die heilıgedes Herrn, denn 1St seiner Kleider Ja eraubt worden

VOTr der Kreuzigung. Wır wI1ssen, da{ß alle Gnade AUS dem Kirche (Sottes MIt ihrem Oberhirten, unserem Heıilıgen
segensreichen Leıden des Herrn kommt. In diesem Ver- Vater, apst Johannes Amen.

Fragen der Theologie und des relig1ösen Lebens
Anklagen Kırche und Christentum Kriterium dafür velten, ob INan die Kritik nehmen

oder überhaupt ZAUE Kenntnıis nehmen oll Auch die VGI=-

In den etzten Jahren haben mehrere Veröffentlichungen ständnıiıslose oder Sa feindselige Kritik, selbst wenn S1e
In Deutschland Kritik der Kırche und Chrıistentum sıch platter Argumente edient und nebensächliche Dınge
zeübt Die Kritik kam teıls VO  = Gläubigen, teıls VO  a aufbauscht, mu{ beachtet werden, csobald s1e dıe
Nıchtgläubigen. Sıe richtet sıch Z Teıl SCSCH Ersche1- Ofrentlichkeit FtrItt. Dıe Veröffentlichung Ja VOraus,

da{ß die Kritiker eın Echo finden hoften, weıl S1e denNUuNsSsChH des kirchliıchen Lebens, die ıhre ‘Ursache 1n
menschliıcher Unvollkommenheıt der Christen haben, ZU Stiımmungen des Publikums Ausdruck geben meınen.
Teıl aber auch -  11 das Wesen der Kırche un ıhre Leh- Aus diesem Grunde, das heißt als Ausdruck 1ate_nter (Ges

fühle, oll dıie Kritik hıer dargestellt werden. Dabei wırdFen. Ihre Stimme hat bald den Klang herzlıcher Ten-
nahme, bald ıne vernichtende Schärte des Urteils. Bıs- nıcht auf das theologische Gewicht gyeachtet, sondern auf
weılen beweıst s1e 1e] Sachkenntnis und Verständnıis, den psychologıschen Hintergrund; nıcht auf den Wahr“-

heitsgehalt, sondern auf die Tendenz. Unser Bericht VEI-da{ sıch eın Gespräch anbahnen Annn In anderen Fiällen
beruht s1e auf Voraussetzungen, die datür keine Chance zıchtet also bewulft autf apologetische Auseinandersetzung.
veben. Ihre Argumente siınd teıils alt un bekannt, teıils Es oll vielmehr DU ein1ges Materı1al arüber gesammelt
NCU; teıls schwerwiegend, teıils oberflächlich werden, welche Klagen und Anklagen heute umgehen und
ber diese Unterscheidungen können nıcht als das einzige möglıcherweıse Glauben finden
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